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1?>te iunftc Jrau.
Klingt im äBinb ein UBiegenlieb,
Sonne roatm £)crnieberfief)t, —
©eine Siefen fenft baë Sïorn, —
Rote Veere fdjrcittt ira ®orn, —
©ct)roer non ©egen ift bte §lur, —
3unge grau, roaë finnft bu nur

©rotm.

Beues Uom Blictiermackt.
9as gefBe ^aus. Roman non Steëbet ®iH. ©elfeftet

SR. 3.50, gebunben 3R. 4.50. (Stuttgart, ®eutfd)e
Verlags=2luftalt.)

®en groben, roofjtoerbienten ©rfotg, ben Sieëbet
®tH in ben leisten SSàfjren mit i^ren Romanen ,,8o'S
©lie" unb „Oberleutnant ©rote" errungen bat, roirb
iljr neues Sffierl nidjt nur fortfeisen, fonbern nodb
fteigern. ,,®aë gelbe §auë" ift ein eigenartig fonjh
pierter Etonian auë bent gefetlfcbaftlicben 8eben einer
eleganten, non einem internationalen sf8ublifum frequent
tierten beutfdsen SSabeftabt, in ber man obne ®d)roierig=
feit SBieëbaben erlennt. ®iefeS bunte, bewegte 8eben,
bats unter feiner glâtijenben 3tu|enfeite fo aiel innere
8eere birgt unb in feinem breiten ©trom fo ntandje
abenteueriidje ober fdjroinöelbafte ©piftenj mit fid)
trägt, f^ilbert bie Verfafferin ebenfo mie baë SRilieu

beë burd) jablreidje gäben mit ben oberen Staffen
oerbunbenen Kleinbürgertums mit erftaunlid) fdjarfer
VeobacfjtungSgabe unb öeroorragertber ®arfteUungSs
fünft, bod) jugleidj mit einem anïlagenben ®rnft, ber
bem 93ud)e fein fpauptgepräge gibt unb einen ftarfen,
nad)E)altigen ©inbrucl in ber Seele beë SeferS fsernor»
ruft. VefonberS baS ©djieffat ber ftoljen, gefeierten
§elbin, bie in bemütigenoer SCBeife über bie £>ol)ll)eit
itjreë ®afeinS f ele^rt roirb unb einen gebiegenen,
djarafterooüen SRann lieben lernt, bod) oon iijrn oer=
fd)tnäf)t roirb unb ftd) in bie ^ersenëfalte SBelt be§

äufteren ©djeinS jurüclgeftojjen fieljt, wirft mit feiner
Ijerben tiefinneren ïragif als eine fdjarfe, oernicljtenbe
firitif ntoberner gefeÜfdjaftlicljer SHnfcfyauungen unb
guftänbe. 3.n ber langen Steide oon ©eftalten, roeldje
bie $id)terin oor unfern Rügen oorüberjieljen läßt,
ift manche febr originelle, unb in SBabrljeit feine, bie
niebt oolleê unb edjte« 8eben atmete, gn bem ganzen
Söucb offenbart fid) eine ungewöhnlich reiche ißrobuf=
tionSfraft, bie, wie befonberë ein Vergleich mit ben
früheren SBerlen Sieëbet ®tHS geigt, immer roieber
Reueë ju bieten oermag unb nod) manche roertooEe
Schöpfung oon ber Verfafferin erwarten lä&t.

Jtarrefjns-Scfiroinbl'er, Vrofd)üre pr Vefämpfung
aller unlauteren ®arlebn§gefd)äfte mit einem Rntjang
über roirflich reelle gäufer nennt fich eine in 3. SR

Sod)§ Verlag, ©era (Reub) erfchienene Vrofdjüre. ®ie=
felbe behanbelt febr fac^tidj alle unreellen ®artef)nSs
gefchäfte unb foüte ftd) jeber ©elbbebürftige, ehe er
ftd) an auswärtige Vermittler roenbet, biefe Vrofdjüre
fommen laffen. ®iefelbe roirb manchen oor grojsen
Verluften fd)üt)en. Sßreis 60 VfS-

m aitQpntOmcs Mm auf gebensjeit.

Reiterer, aud) pflegebebürftiger £err ober ®ame,
bie fiçb gegen bie SZBechfelfäHe be§ SebenS fiebern
unb ihr ®afein möglid)ft forgenfrei unb angenehm ge=
flatten roollen, finben ein bauernbeS unb behagliches
§eint, ba§ gerne lieb geworbene ©eroohnheiten unb
Rnfprücbe berücffid)tigt. @S roirb eine auSgefucht forg«
fältige Stücfje geführt unb in roohlthuenber llmforgung
baS Vefte geleiftet. Vorzügliche ©etegenheit für aßein=
ftehenbe fßerfonen ober für Rngefjörige, bie ein liebeS
VerroanbteS auf SebenSjeit aufs befte oerforgt roiffen
möchten. SlUe roünfd)baren ©arantien finb geboten,
©ehr fdjöneS, fomfortabel eingerichtetes §auS mit
großem ©arten in einem VejirfShauptftäbtchen ber
ÜJlittelf^roeij. Reichliche unb oielfeitige geiftige 2ln»

regung im §aufe. ©elegenheit pr ÜluSübung oon
Siebbabereien. ©ute ftimatifdje Verbältniffe. Vefte
Steferenjen. ©efl. Anfragen unter ©b<ffte L4389 roerben
fofort beantwortet. [4389

In rahiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Qarten und prachtvoller

Aassicht auf die Alpen. — Seebadanstalt and warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlochér, Besitzer.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1859. 13892

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität (imzoB)

à Fr. 0.80, 1.—, l.ÄO per '/» Kilo.

Rudolf Mosse

des Kontinents

St. Gallen
i i " (gegründet 1867). \ '

Vertreter: E« Diem- Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sieh zur Besorgung von

aar Inseraten "Vi
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen. Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Kebenspesen. [4065

Bei flrössanm taftrtgm höchster Rabatt.

tieschtftsprlBzip s

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion

Zeitungskataloggratis u. franco.

Bamenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur Damen-
söhusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille in

1905.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog
ca. 1000 photogr.

Abbildungen über

garantierte

Uhren, Gold
und [;

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZERN
27 bei der

Hofkirche.

4\eForm"/^nH Coraeh

Nur Ja cht •

m-if.d leser
i! Schutzmarke

gfeAVulkaneinläq e

iï u-

^ aual.A.Fs.8.-,
Qual. B. fs. 12 —

leichh wasch bar.
Paui Armbruster

• Sh Gallen.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3937] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retourniert In solider

IV Gratis-Schachtelpackung. WB
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Sohweiz.

ohne Singer's
Beine Salzbrefzeli!

Sinter's Kleine Salzstenpli
ausgezeichnet zum Thee.

An Orten, wo nicht zu haben,
wende man sich direkt an die (4185

Schweiz.
Bretzel- und Zwieback - Tabrik

Ch. Singer, Basel.

St. Gallen

V - >/
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Die junge Frau.
Klingt im Wind ein Wiegenlied, —
Sonne warm herniedersieht, —
Seine Aehren senkt das Korn, —
Rote Beere schwillt im Dorn, —
Schwer von Segen ist die Flur, —
Junge Frau, was sinnst du nur

Slorm.

Neues vom Büchermarkt.
?as gelöe Kaus. Roman von Liesbet Dill. Geheftet

M. 3,50, gebunden M 4,50. (Stuttgart, Deutsche
Verlags-Anstalt.)

Den großen, wohlverdienten Erfolg, den Liesbet
Dill in den letzten Jahren mit ihren Romanen „Lo's
Ehe" und „Oberleutnant Grote" errungen hat, wird
ihr neues Werk nicht nur fortsetzen, sondern noch
steigern. „Das gelbe Haus- ist ein eigenartig
konzipierter Roman aus dem gesellschaftlichen Leben einer
eleganten, von einem internationalen Publikum frequentierten

deutschen Badestadt, in der man ohne Schwierigkeil
Wiesbaden erkennt. Dieses bunte, bewegte Leben,

das unter seiner glänzenden Außenseite so viel innere
Leere birgt und in feinem breiten Strom so manche
abenteuerliche oder schwinselhafte Existenz mit sich

trägt, schildert die Verfasserin ebenso wie das Milieu

des durch zahlreiche Fäden mit den oberen Klassen
verbundenen Kleinbürgertums mit erstaunlich scharfer
Beobachtungsgabe und hervorragender Darstellungskunst,

doch zugleich mit einem anklagenden Ernst, der
dem Buche sein Hauptgepräge gibt und einen starken,
nachhaltigen Eindruck in der Seele des Lesers hervorruft.

Besonders das Schicksal der stolzen, gefeierten
Heldin, die in demütigender Weise über die Hohlheit
ihres Daseins belehrt wird und einen gediegenen,
charaktervollen Mann lieben lernt, doch von ihm
verschmäht wird und sich in die herzenskalte Welt des
äußeren Scheins zurückgestoßen steht, wirkt mit seiner
herben tiefinneren Tragik als eine scharfe, vernichtende
Kritik moderner gesellschaftlicher Anschauungen und
Zustände. In der langen Reihe von Gestalten, welche
die Dichterin vor unsern Augen vorüberziehen läßt,
ist manche sehr originelle, und in Wahrheit keine, die
nicht volles und echtes Leben atmete. In dem ganzen
Buch offenbart sich eine ungewöhnlich reiche
Produktionskraft, die, wie besonders ein Vergleich mit den
früheren Werken Liesbet Dills zeigt, immer wieder
Neues zu bieten vermag und noch manche wertvolle
Schöpfung von der Verfasserin erwarten läßt.

Z>arkchns-Schwindkcr, Broschüre zur Bekämpfung
aller unlauteren Darlehnsgeschäfte mit einem Anhang
über wirklich reelle Häuser nennt sich eine in I. M.

Kochs Verlag, Gera (Reuß) erschienene Broschüre.
Dieselbe behandelt sehr sachlich alle unreellen Darlehnsgeschäfte

und sollte sich jeder Geldbedürftige, ehe er
sich an auswärtige Vermittler wendet, diese Broschüre
kommen lassen. Dieselbe wird manchen vor großen
Verlusten schützen. Preis 60 Pfg.

M menelmeö Mim aus Wengzeit.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. s4339

§
In rnbixsr, stanbkroivr I>axo am Los mit svbattixsm Carton nnä praobt-

voller àvsivlit auk àis aipon. — SeedsSsnstsIì nnä rvarmo Saàor. —
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BBUB» ttom BûrfîErmarW,
Pic gefellfdjaffCtdie -Rotttierfûfion. Anleitung jur 2ln»

fnüpfung unb Rührung irtf)altreid)er unb ber guten
Sebertëart gemäßer ©ejprädje für ©efudje, 3ufam=
menfünfte an öffentlichen Orten, Soireen, im ®ljes
ater unb Konjert, auf ©allen unb bei allen anberen
Slnläffen be§ gefelligen unb fonftigen ©erfel)re§ nn=
ferer 3eit. 3" über 150 ©eifptelen unb einem 91ad)=
trag poit 300 einleitenben ©ätjen jur Konoerfation
bargefteüt non K. ©. Schimmer. 18 ©ogen. Ottan.
Kartoniert mit SeiutnanbrücJen 3Jtf. 2.25. 31. §art=
lebeng ©erlag in äßien unb Seipjtg.

®a§ oorliegenbe ©ud) foH allen, roelchen eg an
©elegenheit fehlte, ftd) bie ©abe eleganter unb bem
Slnlafj entfprechenber Konoerfation anzueignen, ©eifpiele
bafür bieten, roie ein forrefteg, anregenbeg, allen ©e=
boten ber guten Sitte entfpredjenbeg ©efprüch zu füf)»
ren ift. ®ie gegebenen äJtufter finb fo zahlreich unb
nach &en neranlaffenben llrfachen fo paffenb gewählt,
bafj ïaum für irgenb ein gefetlfdjaftlidjeë 3utammen5
treffen ein ©eifpiel fehlt, bag fid) burd) bie einleiten»
ben SBinte non felbft z« einer Anleitung ju ®att unb
Sebengart erweitert. ®em notlen SBortlaut nad) bürfte
ftd) aEerbingg ïaum eineg biefer Süuftergefpräctie an»
wenben laffen, wohl aber laffen fte bei aufmerïfamer
Seitüre bie formen ber gefellfd)aftlid)en Konoerfation

für alle ftäHe be§ ©erïehreg erïennen unb leiften ba»

burd) befonberg ber unerfahreneren Qugenb einen großen
®ienft. ®ie ben Slnfjang bilbenben, eine Konoerfation
einleitenben @ätje werben gewifi willïommen fein, ba
bie 3lnlnüpfung eineg ©efprädieg eine Klippe ift, an
weldjer Unerfaljrenfyeit unb Schüchternheit fef)r oft
fdjeitern. ®§ ift ein ©orzug beg ©udjeg, bag burchaug
im natürlichen ©efprächgton feftgehalten ift, ber alle
©l)rafenf)aftig!eit nerfchmäht.

Pic ftann. ©in ©olfgroman non Sinn a ©roiffant»
Stuft. ©eheftet 3JI. 3.50, gebunben 3JI. 4.50.
(Stuttgart, ®eutfd)e ©erlaggattftalt.)

®iefe§ ©uch ber in Itterarifdjen Streifen fdjon
längft hod)angefehenen ®id)terin ift eine ©abe an bag
ganze ©olf. ®ie ®efd)id)te ber SEann, beg armen
©auernmäbcheng, bag mit feiner unoerwüftlid) guten
unb ftarfen Statur ftd) gegen ©lenb unb ©ermaljr»
lofung fiegreid) behauptet unb nach trüben Qugenb»
jähren ein ed)teg, bauerhafteg ©Iücf finbet, wirb hier
mit fo fdjöner ©infadjheit unb herzlicher Sßärme unb
Zugleih audj mit fo oiel §umor unb padenber 3ln»
fdjaulidjfeit erzählt, bah ber Sefer bon Slnfang big zu
©nbe alleg in immer fteigenber Teilnahme miterlebt.
®ie Stiroler ©ergweit, bie ben ©djauplat) unb hinter»
grunb ber ©efdjtdjte bilbet, wirb in ihrer rauhen
Schönheit unb ©rofiartigïeit mit einer föteifterfdjaft

gefhilbert, wie fie nur ber innigften ©ertrautheit mit
ber Statur entfpringen ïann; aber auh bie ©igenart
beg ©olfgçharaïterg unb bes ©olfglebeng hat bie ©er»
fafferin mit ftd)erem ©efühl erfaßt unb weih ung ein
big in bie ïleinften 3üge getreueg ©ilb baoon zu geben.
®ag Überaug frifhe ©uh ift ein StücE echter, gefunber
©olïgïunft, bag einen ©Iah neben bem ©eften oon
Siofegger nerbient unb mit bem bie gefdjähte ®ihterin
ohne allen 3i»eifel fld) bie Slnerïennung unb ©qmpatljie
ber weiteften Seferïreife erobern wirb.

emnïranfen Patncn, bie einer befonbern ©flege unb

Uebertnathung bebürftig ftnb, totrb Aufnahme in
einer paffenben gamilie angeboten. SUeê Stöbere totrb

mitgeteilt auf gtfl. «nfragen unter ©hifftt 4270.

Kurz oor Qnfrafttreten beg neuen 3oUtarifg tonnte
noh ein Heiner SReft oon bem rafh fo beliebt ge»
worbenen SEailänber»©ienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werben, ©ertäuflid) zum alten ©reig
oon fjr. 7.40 bie 8 ©funbbühfe, 3°ß< ©orto, ©er»
pactung, ©pefen unb eine fhöne, fehr folibe Sieh»
büdjfe — aHeg inbegriffen. 3luf ©erlangen wirb gegen
Stahnahme beg ©etrageg fofort ©enbung gemäht.
Offerten beförbert bie ©jpebition. [4098

Vormals Dekan EGLl's
Leitender Arzt: Herr Dr. A. Stoll

ircbB Md

Lilientei
sind eröffnet. <s#

Prospekte durch die Verwaltung.

v <8 (Zi 1602 g)

Î
iltung. I

[4265

0. Walter-Obrechts

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

^rsmUR. ku. In :« R»«' "3ME [3658

WcHifofciur- tJoimentU(-pfeife
j Hûïdilri'Jjn' JhAti*l- ffln tftt*

C/itftun7- ftiifiw//njistuj _ îo

v AT Jiclnxjer 'Jiruder.

JèwnmUtf-Cième
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j ÎCjarantterte flhewmatistntts > Heilung I
selbst die veraltetsten Fälle. RUckenmarkserkrankungen, HUftgicht, Ischias, Lähmungen A
etc. heilt schnell und ohne Berufsstörung durch briefliche Behandlung mit [4099

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
Tausende Dankschr. v. Geheilton z. Einsicht. Verl. Sie Gratis-Broschüre geg. Eins. v. 50 Cts. in Marken f. Rückporto.

Magen- und Darmkatarrh,iHühneraugen,
Yenenerweiterung.

39II7J Entschuldigen Sie die Verzögerung meines Berichtes ; ich wollte mich
zuerst überzeugen, ob sich nichts wieder zeigen werde. Sie haben mich von lOjähr.
Magen- und Darmkatarrh, Brennen, Schmerzen und Blöde im Magen, Blähungen,
Völle, Appetitlosigkeit, Uebelkeit, Stuhlverstopfung, Kopfschmerzen, Frösteln, Bauchweh,

Rumpeln in den Gedärmen und Hühneraugen durch briefl. Behandlung
dauernd befreit. Der Magen und Kopf sind jetzt so gut hergestellt, dass ich
nicht mehr gehindert hin, meinen Geschäften nachzugehen. Das Allgemeinbefinden

ist ein ganz gutes, was ich alle Tage beobachten kann. Auch die
Venenerweiterung am rechten Unterschenkel mit Anschwellung, Entzündung
und Zuckungen ist beseitigt.' Die 5 harten, entzündeten, bläulichroten Stellen
und Flecken haben allmählich an Grösse abgenommen und sind jetzt ganz
verschwunden. Die Kraftlosigkeit des Beines ist gewichen. Ich kann den ganzen
Tag im Garten arbeiten, ohne dass das Bein schmerzt, ermüdet oder anschwillt.
Sie haben durch diese Heilung mein vollstes Zutrauen erworben und mich zu
grossem Danke verpflichtet. Ich werde mich bemühen, Ihr Institut in unserer
Gegend bekannt zu machen u. bin gerne bereit, Ihre Praxis meinen Verwandten
und Bekannten zu empfehlen. Reuenthal b. Full. Bez. Zurzach, 8. Okt. 1903. Fr.
Rosine Schlegel. fUT" Die Echtheit obstehender Unterschrift bezeugt : Full-
Reuenthal, den 8. Oktober 1903. Gemeinderat Full-Reuenthal, Kt. Aargau, Frid.
Schmid. Gemeindam. "VU Adresse Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.
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Ohne Kosten

erhalten Sie von
untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in
4361

Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Zürichsee.

«
Reine, Irische Einsied-Iutter

liefert gut und billig t4323

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für d'e Adresse notwendig.)

•pIÄhfOS

Alfred

Bertschinger
0 ET ENBACHSTR. 2 A

um ' ZÜRICH I

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Mechanische Verweborei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtauçreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

Ablagen werden zu errichten gesucht.

..z I-Z-î.

KMveixer Frauen Settuns -- BtSver Mr ven HSuslkyen Krew

Neues vom Büchermarkt.
?ie gesellschastkiche Konversation. Anleitung zur

Anknüpfung und Führung inhaltreicher und der guten
Lebensart gemäßer Gespräche für Besuche.
Zusammenkünfte an öffentlichen Orten, Soireen, im Theater

und Konzert, auf Bällen und bei allen anderen
Anlässen des geselligen und sonstigen Verkehres
unserer Zeit. In über 150 Beispielen und einem Nachtrag

von 300 einleitenden Sätzen zur Konversation
dargestellt von K. E. Schimmer. 18 Bogen. Oktav.
Kartoniert mit Leimvandrücken Mk. 2.25. A.
Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.

Das vorliegende Buch soll allen, welchen es an
Gelegenheit fehlte, sich die Gabe eleganter und dem
Anlaß entsprechender Konversation anzueignen, Beispiele
dafür bieten, wie ein korrektes, anregendes, allen
Geboten der guten Sitte entsprechendes Gespräch zu führen

ist. Die gegebenen Muster sind so zahlreich und
nach den veranlassenden Ursachen so passend gewählt,
daß kaum für irgend ein gesellschaftliches Zusammentreffen

ein Beispiel fehlt, das sich durch die einleitenden

Winke von selbst zu einer Anleitung zu Takt und
Lebensart erweitert. Dem vollen Wortlaut nach dürfte
sich allerdings kaum eines dieser Mustergespräche
anwenden lassen, wohl aber lassen sie bei aufmerksamer
Lektüre die Formen der gesellschaftlichen Konversation

für alle Fälle des Verkehres erkennen und leisten
dadurch besonders der unerfahreneren Jugend einen großen
Dienst. Die den Anhang bildenden, eine Konversation
einleitenden Sätze werden gewiß willkommen sein, da
die Anknüpfung eines Gespräches eine Klippe ist, an
welcher Unerfahrenheit und Schüchternheit sehr oft
scheitern. Es ist ein Vorzug des Buches, das durchaus
im natürlichen Gesprächston festgehalten ist, der alle
Phrasenhaftigkeit verschmäht.

Are Wann. Ein Volksroman von Anna Croiss ant-
Zì u st. Geheftet M. 3.50, gebunden M. 4.50.
(Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.)

Dieses Buch der in literarischen Kreisen schon
längst hochangesehcnen Dichterin ist eine Gabe an das
ganze Volk. Die Geschichte der Nann, des armen
Bauernmädchens, das mit seiner unverwüstlich guten
und starken Natur sich gegen Elend und Verwahrlosung

stegreich behauptet und nach trüben Jugendjahren

ein echtes, dauerhaftes Glück findet, wird hier
mit so schöner Einfachheit und herzlicher Wärme und
zugleich auch mit so viel Humor und packender
Anschaulichkeit erzählt, daß der Leser von Anfang bis zu
Ende alles in immer steigender Teilnahme miterlebt.
Die Tiroler Bergwelt, die den Schauplatz und Hintergrund

der Geschichte bildet, wird in ihrer rauhen
Schönheit und Großartigkeit mit einer Meisterschaft

geschildert, wie sie nur der innigsten Vertrautheit mit
der Natur entspringen kann; aber auch die Eigenart
des Volkscharakters und des Volkslebens hat die
Verfasserin mit sicherem Gefühl erfaßt und weiß uns ein
bis in die kleinsten Züge getreues Bild davon zu geben.
Das überaus frische Buch ist ein Stück echter, gesunder
Volkskunst, das einen Platz neben dem Besten von
Rosegger verdient und mit dem die geschätzte Dichterin
ohne allen Zweifel sich die Anerkennung und Sympathie
der weitesten Leserkreise erobern wird.

ervenkranken Damen, die einer besonder» Pflege und

Ucberwachung bedürftig sind, wird Aufnahme in
einer passenden Familie angeboten. Alles Nähere wird
mitgeteilt auf gefl. Anfragen unter Chiffre 427V.

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-Bienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.40 die 8 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. (4093

Vllkinà Dekan LKl.1'8

làà tiÄ; àr vr. à. Stoll

Mö N
lààT

s in iß enLkînei, s»

Prospekte àli llîe Vei-mlliing.

» M? z)

1
tilling. I

I»Z6S

Lri11à-8à à 8eàpàr
vrsrilen von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, «o es siok darum handelt, eins regelmässig schöne u. tadellose Nasche ru
erkalten, vie liauskrausn sparen mehr durch d. gebrauch von guten Seifen, da schlechte 8eifsnsorten sie Nasche bald ganr ruinieren.
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garantierte Meumstismus 'Xeilung!
selbst vis veraltetsten päiiv, KUckenmarliserbrankungen, llllttgiokt, Ischias, 1-ähmungen â
etc. keilt schnell und ohne kerufsstiirung durch drisüicks Lekandluns mit (409»

Inciisoksn nnâ ILnàuìsvrniììsIiì
Nàksls (8àm) Dr. msâ. Brail Bàlortz, pr^Iit. ârkt.

7aiigen<ìs vânli8à v. lîvkeilton 2. Linsiekt. Verl.8ls kratis-Lro8eküre gkff.Lin8.v.5v tîts.in Aarkev k. kuekporto.
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lZntsostuldigsn Lis dis Verzögerung meines Rsriosttss; iod tvollts iniok

Zuerst überzeugen, ob sieb niostts wieder ^sigen wsrds. Lis babsn vaiob von lvjästr.
klagen- uns Varmkatarrb, krennen, 8chmsr?en und klöde im klagen, Mästungen,
Volle, /tppetitlosigkeit, llsbelkeit, 8tuh>ver,stopkung, llopfsckmsrren, frösteln, kauest-
wek, Kumpeln in den Osdärmsn und llükneraugen durob driest. Lsstandlung
dauernd befreit. Der Nagen und Xapk sind jst?t so gut stergsstellt, dass iost
niobt inebr gebindert bin, meinen Ossostäften naost^ugssteu. Das Allgemein-
befinden ist ein garm gutes, was ieb alle?ags beobaebtsn bann, Vuost die
Venenerweitsrung am rsebten Ontsrsostsnbel mit ánsokwsllung, Rnt^ündung
und ^uobungsn ist beseitigt.' Die 5 starten, entzündeten, blüuliostrotsn Ltsllsn
und Rlsobsn basten allwästliost an (strösss abgenommen und sind set^t gaim vsr-
sostwundsn. Ois Xraktlosigbsit des Leines ist gswiesten. lest bann den ganzen
Vag im Karten arbeiten, ostns dass das Lein sostmsr^t, ermüdet oder ansostwillt.
Lie basten durest diese Heilung mein vollstes Zutrauen erworben und miest M
grossem Daube verpstiosttst. lost werde miest bemüsten, Istr Institut in unserer
(legend bsbannt 2u maestsn u. bin gerne bereit, Istrs Rraxis meinen Verwandten
und Bekannten 2U emplestlsn. Reusntstal b. Dull. Lex, Tur?aest, 8. Obt. 1903. Dr.
Rosine Festlegest gWf" Die lüesttsteit obstsstendsr llntsrsestrikt bezeugt: Dull-
Rsuentlial, den 8. Oktober 1903. Osmeindsrat Dull-Reusntstal, Xt. Aargau, Orid.
Lostmid. Ksmeindam. "MF Vdresse vrivstpoliklinik LIarus, Xirekstr. 405, lilarus.
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versenden franko gegen llaostnastme

btto. S ßo. tl. IoiIstto-ßb!sII-8oi!on

(oa. SV—70 lsiesttbssostüdigte Ftüoke
der feinsten Doilstts-Lsitvn). j408v
Bergmann à Oo., XVisdibon-^uriest.

»Il!i!liZlil8l!lie Vkkàfei W
(Kanton 3t. Lallen)

L. Lki-lstinxer
empüeklt sieb den geehrten Hausfrauen aum
ks-ckgemsssen masckinelien Verweben
von ttskvktse« ksi^elinen, Düll und
Lpit^enkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder ^rt Wäscste-Llegenständen,
auck farbige stüscbdecben. prompteste und
billigste -Vuskübrung, auck der kleinsten
Aufträge. (Garantie kür IVicsttauyreissen
und Haltbarkeit. Die iVare muss jeweilen
gewascken eingesandt werden. s3?73
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